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Informations-Architektur: Strukturierte
Gestaltung des Informationsraumes zur
Vereinfachung des intuitiven Zugangs
der Benutzer zu den Inhalten

Interaktions-Gestaltung: Gestaltung des
Anwendungsflüsse zur erleichterten
Wahrnehmung von Benutzer-Anforderungen
und die Definition des Umganges
mit den Funktionen

Navigations-Gestaltung: Gestaltung der
Schnittstellen-Elemente zur Erleichterung der
Navigation durch die Informations-Architektur

Informationsgestaltung: Im Tuft'schen Sinn:
Informationsgestaltung zur Erleichterung
des Verständnisses

Spezifizierung der Funktionen: „feature set“:
Detaillierte Beschreibung der Funktionalität 
der Site um die Benutzeranforderungen zu
befriedigen

Inhaltliche Anforderungen: Definition der
notwendigen Inhaltselemente der Site zur
Befriedigung der Benutzerbedürnisse

Schnittstellen Gestaltung: Wie in der
klassischen Mensch-Computer-Beziehung:
Gestaltung der Schnittstellen-Elemente zur
Erleichterung der Handhabung der Funktionen
Informationsgestaltung: Im Tuft'schen Sinn:
Informationsgestaltung zur Erleichterung
des Verständnisses

Das Web als Software-Schnittstelle Das Web als Hypertext-System

Visuelle Gestaltung: Grafische Bearbeitung
der Schnittstellen-Elemente
(the „look“ in „look at feel“)

Visuelle Gestaltung: Grafische Bearbeitung
von Text, grafischen Elementen und
Navigationskomponenten
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Inhaltsziele

Benutzer-Bedürfnisse

Benutzer-Bedürfnisse: Von aussen abgeleitete
Site-Zielsetzungen, welche durch Benutzforschung 
erhoben werden (ethno-, techno-, psychografisch
etc.)
Inhaltsziele: Interne Zielsetzungen der Site,
wie etwa Business, künstlerische oder andere
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Benutzer-Bedürfnisse: Von aussen abgeleitete
Site-Zielsetzungen, welche durch Benutzforschung 
erhoben werden (ethno-, techno-, psychografisch
etc.)
Inhaltsziele: Interne Zielsetzungen der Site,
wie etwa Business, künstlerische oder andere

Eine grundlegende Dualität: Das Web wurde ursprünglich als hypertextueller Informationsraum konzipiert. Die Entwicklung 
zunehmend ausgeklügelter Front- und Backend-Technologien hat seine Verwendung als entfernte Software-Schnittstelle gefördert. 
Diese Zwiespältigkeit hat zu manchen Verwirrungen geführt, bis es Entwicklern für benutzerbezogene Oberflächen gelang, die 
Terminologie der neuen Realität des Web anzupassen. Ziel dieses Dokuments ist es, einige dieser Begriffe innerhalb ihres 
passenden Kontextes zu erläutern und die zugrundeliegenden Beziehungen zwischen den verschiedenen Elementen zu klären.

Diese Graphik ist unvollständig: In diesem Modell unberücksichtigt bleiben Folgeüberlegungen, die – etwa in der Folge der technischen oder inhaltlichen 
Entwicklung der Site – aufgrund umgesetzer Benutzererfahrungen zu revidierten Entscheidungen führen könnten. Es wird kein Entwicklungsprozess 
beschrieben, noch wird die Rolle der Entwickler von benutzerbasierten Oberflächen einbezogen und festgelegt. Das Modell beschränkt sich auf die 
Beschreibung von Grundüberlegungen welche in die Entwicklung von benutzerfreundlichen Oberflächen im heutigen Web führen.


